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1 DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN O 7CTTEU \/n D

Bedingungen zurzeit im Tirol Sport getrieben un>

insbesondere Fußball gespielt werden kanr
daß beispielsweise der Tiroler Herbstmeistei

der FC Wörgl, mit einem von seinem Verband ge
liehenen Ball die Spiele bestreit*» muß, dal
viele Vereine nur gerade Bußballschuhe für eil
einziges Team besitzen, daß in Innsbruck dei

Für die Dauer der Entnazifizierung?!

die jungen Leute. Die Abgabe der Verfassungen,
das Zürcher Bürger- und Heimatbuch, und als
besonderes Geschenk «Tausend Jahre Zollikon»
und das Werklein Pestalozzis- sowie ein Zabig
schlössen die von Vorträgen des Männerchors
und der Harmonie umrahmte Feier ab. -v-

In 10 Bänden!!

Çasthaus £awea
Hier ist man gut

und billig
Gut soll man sein, aber warum billig?!

Vieles daran wirkt revolutionär: die moderne,

menschlichere Art dieser neuen Religiosität, die

Nonne, die Boxunterricht erteili. Die Glocken

«Wer dich auf den rechten Backen schlägt, dem biete
auch' den andern dar!»

Junger

kaufmännischer
Angestellter

guler Rocher, für die Kalkulationsabteilung

zu baldigem Eintritt gesucht.

Der soll offenbar die überbordenden Gelder zu-
sammenrechen!

Akt. Personen: Mélisande -
Pelléas - Golaud. Orchester unter

Roger Desormière. - Regie:
Louis Beydts.

14 00 14 26 Staatgburterllchex K
thäusernr

Die Bucht
des Franzosen

Di« herrlichen Abenteuer
des schwarzen Piraten

FARBEN-
Der Franzose als

Meerbusenfreund!

Blandes Heim
<) Welcher Herr oder Dame

würde seriösem Landwirt

mit tO 000 Fr.
aushelfen z. Kauf eines
Heimwesens? Es würde eine
sonnige 3-Zlmmerwohnung
zur Verfügung gestellt.
Zins sicher. Es wollen sich
auch gain seriöse LëUlë
IIIBIUtü. UliPrTïlT^flniïh I ffre
Die anderen braucht man

nicht aufzufordern!

R) Zu verkaufen wegen
Nichtgebrauch" ein 5 JuTue
¦'Her (;-,]%

Wallach
dunkelbraun h.ilbhliit, mit
Abstimmung vom 1,'ntn
Guter Züger tirirl Trutier.
mit Curaniie sowie "i*

Vortrefflicher Atom-
spalter!

SRqtspräfibcnt ® r t m m holte ju einem tiefem))'
funbenen Sibfebiebsroort aus, in roclcbcm cr"bcfonbers
bem ftugen Si^epräfibcnten, 3B c t) aßen SRatsmit*

ßliebcrn, bem ^îtnbeêîan^Ier unb feinen Slbjutantcn
für ihre 9Jîit)t)irfung banfte. ^cfc ^at ein ftreuger
5ßräftbent, mußte ei in ftljttm ^ntereffe fein. 3hw
bann roirb ber 3tat fein Slnfeben in ber Ceffentlirh»
feit roabjen, roenn er alê arbettfamer Stoûtsbicner
ein 3?r)rbi(b treuer Pflichterfüllung bietet. îer 2prc=
c&enbc öerroeift auf bai grofjc Sßcnfum, bas bemal»

tigt tourbe, tuai nur banf gcftrafftcr jtfjiplin unb
oermebrter Sitzungen möglich roar. Slutjcr iruchtigcn
33orlogen (2Utcrs= unb 4)tnterIaffcitenDcrftchcruttg,
SLiirtfctjaftrSartifcï, 3urferDorIagc, Slbfommcn bon

îBafbington, ôilfe an bas ïïuslanb ufio.) rourbcit
527 ÎDÎiflioncn in Sonbcrfrcbiten bewilligt, baju 127

Lotionen tnb Poftulate, 205 Interpellationen unb
Ätcinc SInf tagcn bebanbclt. Ës ftellt ftch bas ^ro=
blem ber Strbeitsfäfaigfeit bes States, behalten roir
bas 9Jitli^parIament ober fommt bas ©remtum ber

3?erufspolitif-er? Cfê bebarf feiner Neuerung, fonbern
(truffer SifttyritR unb gctbftfurj.t.* îie 3Me ber

greffe rourbe rote folgt umfchrtcben:

Also sprach Ratspräsident Nationalrat Grimm/

AB MONTAG
den k. November 1946, jeden Abend

DIE GROSSE ATTRAKTION

SUSI SUZA
die exzentrische Frau, die mit ihren selbstkomponlerten

CHANSONS und PARODIEN
die Herzen von jung und alt erobert!

Kein Eintritt!
Warum inseriert sie dann

In den Schlachthäusern

12-Fnmilienhaut mit Atelier-Werkstatt
beliebig beziehbar

freistehend, In gr. Garten, freistehende Ga- |

Eine dehnbare Familienhaut!!

_ Plauderei von _
16 29 Gemeinaehaftsaenduni»

Vielleicht sind in den Kühlanlagen
jener Schlachthäuser schweizerische
Guthaben eingefroren!

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuenfçaaae 17, Telefon 2 1693

Nähe Cafe Rjffli-Bar
An I" pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

NURSE
gesacht auf ca 15. Juni 1947 nach
Liestal für Vt Jahr zu alleinstehen.
dem Ehepaar. Mädchen vorhanden-
Angebote mit Photos unter Chiffre

Für ihn oder für sie?!

Montai, den 3. Februar)
Dressierte Oabelblsscn,
im. Kiuiiiim«Si

u

Crèmekartof-

s ein Zirku

GEROBA" Aktiengesellschaft G. Roth. Basel

Willy Dietrich
Bern

Nähe Walliaer Keller

Café RYFFLI Bar
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